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159. 23elcbe med). 28erfftätte ober roeld)er Kapitalift mürbe
einem unbemittelten Wann ca. 2000 gr. geben, bebuf? Berroertung
«on jmet wichtigen Grfinbungen, um aläbann in ©emeinfdjaft ju
je 50% arbeiten zu fönnen? ©roftartige SRenbite ift oorau§fid)t«
ltd), ba bie beiben Grfinbungen Waffenartifef finb. ©eft. Offerten
unter G. W. E. 2000 pofflagernb ©amftagem b. fRid)ter?roeiI, mo
audi «erföntidie Sfu?funft erteilt roerben fann.

160. 28of)er fommt ba? brummenbe ©eräufcfi in ®rudroaffer»
teitungen bei §af)nenbrnnnen beim Oeffnen ber §at)nen unb roie

ift bemfetben abzuhelfen
161. 28etd)e Wifd)mafct)ine eignet fid) ant beften zum Wtfcben

unb ®urcfiarbeiteit oon reinem Betor.material, mie foicße? für ge»

ftampfte Gementrößren «erroenbet mirb unb mer liefert foicße?
162. SSelcße fcbmeij. fyabrif liefert runbe Sfartonfd)ad)teln
163. 28te uiel Wiitutenliler, meldie (Röhren bei 1100 Weter

Sänge unb meld)e Bittieb?mafcf)tne finb zutecfmäßig, um bei 55 m
©efäü mtnbeffen? 4 fßferbefraft 'zu erzielen? 28ie toäre ba? Ber«
bältni? bei 800 m Sänge unb 25 m ©efäü, um 4 ißferbefraft zu
erhalten?

164. 23er fauft, befaßt ober beteiligt fid) an ber Slu?bentung
«on Sleubeiten ber feinen Wetaü« unb §olzmarenbrand)e (Waffen»
artifel «on roirflicbem Beöiirfnt?)

165. 28er mürbe bie Sieferung «on nad) Zeichnungen anzu»
fertigenben Beftanbteilen au? inbifd) Dfotjr für einen ©peztafartifel
übernehmen

166. 28er liefert Streifen au? fcbönent Stpfel» unb Birn»
baumbolz, 20 mm bid, 65 mm breit, in «erfd)iebenen Sängen «Ott

% m an
167. 2So bezieht man am billigften einen praftifcßen Ber«

ntdlung?apparaf mit 23atterie ober ®t)namoinafcf)ine, fomie eine
©d)leif» unb H?oliermafd)iene? Ober roer bat foldje ältere nod) gut
erhaltene Wafd)inen zu «erfaufen?

168. SBelcbe? finb bie beften Bezug?queüen «on rohen unb
gebleichten Baumrooflgarnen aller Sîummern, ferner «on 28oüe unb
Kammgarn, glacb? unb ipanf?

169. 28eld)e? finb bie empfeblen?roeiteften girmen für Sie»
ferung «on med). SESebftüfjlen bemäbttefter ©yfteme, nebft aüen
nötigen 28eberei»lltenfilien güuftrierte Kataloge beliebe man unter
©biffre 169 an bie Gppebition biefe? Blatte? zu richten.

170. 28o nnb zu melchem greife bezieht man guten, feften
Karton, eoentuell zunt Ginraßmen «on Portrait? geeignet

171. gft in ber Schweiz auch ein große? ©efchäft zur Stefe«

rung «on ©eegra?, Watraßenfebern, ®rild) te.
172. 23er erfteüt praftifche unb foltbe Babeinrid)tungen unb

SBafchfeffel?
173. 28er liefert grä?ntafd)itten zum gräfen «on Stint» unb

Kegelräbern, fomie Wafcbinen zur gabritation «on Wafcßinen»
fchrauben mit gefräftem Kopf unb Wutter?

174. 28er hat einen cirfa 1800 Siter haltenben Kocfifeffef für
birelte? geuer unb für einenSrud «on minbeften? 2 Sltm. zu «erfaufen?

175. 28er märe Käufer eine? öpferbigen ®euzer Benzinmotor?,
att?gezeid)nete Wafdiine, fo gut mie neu?

Slntoortett.
Stuf grage 136. Keblftäbe in jeber ©röße unb gaçon liefert

ju billigften greifen bie Kehlftäbefabrif W. ©ager, Suzern.
Sluf grage 136. 28ir roünfchen mit grageftefler in Berbiri»

bung zu treten. SR. ©inßburger u. ©ohn in SRomatt?born.
31uf grage 137. 28ünfd)e mit gragefteüer in Berbtnbung

ZU treten. gean SRuppIi. Brugg.
2luf grage 137. ®er gragefleller mirb erfucht, ftd) megett

einer Offerte an bie Sad» unb garbenfabrif in ©hur z« menben,
bie feinen 2Biinfchen in jeber £>infid)t beften? entfprediett fann.

21uf grage 140. Wit 10 rn ©efätle nnb 3 ©efunbenliter
läßt fieß eine Biertel?pferbefraft erzielen ; e? braud)t aber nicht
eine SRöljrenmeite «on 50 cm, fottbern 75—90 mm genügen. K.

Stuf grage 149. 15 ©efunbenliter unb 30 m ©efäüe geben
eine effeftiue .Kraft «on 4 SjJferben netto. ®azu paffeit Blecbröhren
«on 20 cm 2Seite à gr. 7. 50 per lattfenben Weter unb eine ®ttr»
bine für ca. gr. 600 ; beibe? liefert 28. Kiefer in ®batmeil. Gin
Gtjlinbermotor foftet ba? 3—4fad)e.

Stuf grage 150. gragefleller molle fid) für belt Bezug ameri»
fanifeber §olzbobrntafd)inctt für Zimtnerleute au 28me. 21. Kardjer,
28erfzeuggefcf)äft, jjürieb menben.

Stuf grage 153. gahrftüble unb Slufjüge liefern al? ©pezia»
lität Binfett u. ©ohn, Bafel.

Stuf grage 153. 2Bünfd)e mit gragefteller in Berbinbung
Zu treten. 28. 21. Wäder, Zürich III, Sfderfir. 56.

Slttf grage 154. 28enben Sie fid) an 28. 21. Wäder, tedjn.
Bureau, Zürich III, Sldeiftr. 56.

gfeferung !»c$ nötigen SJJobtltnré un!» !»er Sönfrfjc îc.
fur îinë neue ftrntifcnl)nué in Itznad). G? finb zu «ergeben :

Sin Wöbein: Giferne Bettftellen (nad) «orljanbenen Wuftem),
Kommoben, Kranfentifcße, Kranfenftüf)le. Sin 28ä|"d)e unb Bett»

Zeug (nach Wuftern): Seintiicher, Kiffenanzüge, §anb» unb 28afd)»
tücher, Wänner» unb grauenbemûen, gaden, Sîachtrôde, ®ifd)tiid)er,
Schürzen, Kiffen, roeifje 28ollbeden tc. gür 28äfd)e unb Bettzeug
roerben ©egenmufter «erlangt. Sieferung?»Dfferten mit genauen
Brei?angaben finb bi? zum 26. guni 1 g. an bie Berroaltitng be?
Kranfenijaufe? llznad) einzureichen.

fBctongetnöIöe. ®ie ©emeinbe 2tbli?roeil ift im gaHe, ben
fogenannten Zip^'bad) in einer Sänge «on 123 Weter mittelft
einem Betongeroölbe einzubeden. ®ie bezügl. Bläue unb BauUor»
fdjriften liegen auf ber ©emeinbrat?fanzlei zur Ginftdß offen. Gin»
gaben für Uebernabme biefer Baute finb bi? fpäteften? ben 25. guni
üerfcßloffen mit ber Ueberfchrift „Zipfelbachbaute" an §rn. Sfsräfibent
grid einzureichen.

3üc Oereinigtcn S3 tut flomtniffioncn bet (fkmeinben
Sirfjtcnftcig unb SSJctttmil eröffnen freie Konfurrenz für bie
SRefonftruftion be? lint?feitigen 23iberlager? ber Babnhofbrude bei
Sid)tenfteig: Wauerroerfe, SRollenlager, ©erüftarbeiten uttb Brüden»
heben. fßläne unb Bauuorfchriften fönnen bei §rn. ©emeinberat
©cbmib z- „Kreuz" in Sichtenfteig eingefehen roerben. ®ie Offerten
finb «erfdiloffen mit ber Sluffchrift „Brüdenbau bei Sichtenfteig"
bi? fpäteften? ben 18. guni beim ©emeinbamt Sichtenfteig einzu»
geben.

Straftcnbaute Kilchberg (Zürich). Korreftion ber alten
Sanbftraße «om Wönchhof bi? auf Brunnen. fJSläne, Bauoor»
fchriften, Slfforbbebingunaen tc. fönnen in ber ®emeinbrat?tanzlei
eingefehen roerben. ®ie liebernabm?offerten finb bi? fpäteften? ben
18. guni «erfchloffen unb mit ber Sluffchrift ©trafienforreftion
Kilchberg" bem ©emeinbrat Kilchberg einzureichen.

SEBaffer» un!» ©leftrijitötötnerf £>nllmt. ®ie Gibarbeiten
für ben neu zu erfteüenben 950 Weter langen Zuteitung?fanal in
28unberflingen an ber SSutach. ®ie ©efamteröberoegung beträgt
ca. 5000 ml. Spläne unb Bau«orfd)riften fönnen auf ben Bureauj
be? SBaffer» unb Gleftrizität?merfe? in §adau eingefehen roerben.
®ie Gingaber. foHen «eifchloffen mit ber Sluffchrift „Kanalbau
2Sunberflingen" oerfeben bi? zum 15. gunt an bie Kommiffion be?

28affer» unb Gleftrizität?roerfe? §allau eingereicht roerben.

$fe Slcrtoaltungaobtetlung !>eÖ fBautuefcnS 3itrfd) er«

öffnet freie Konfurrenz über bie Sieferung «on 62 ötüd gußeifernen
SRabmeit famt ®ecfel über bie ©eroölbe ber neaen gilter im gnbuftrie«
quartier. B'üne unb Bebingungen fönnen beim gngenieur ber
2Baffer«erforgung eingefehen roerben unb roirb bafelbft auch jebe
geroünfd)te Ülu?funft erteilt. Gingaben finb bi? 15. guni an ben
Borftanb be? Bauroefen? ber ©tabt Zürich uerfdjloffen einzureichen.

3tegel»8icfct;ung für ba? ©djulhau? ©hönenboben bei 23ilb=
bau? ; ca. 8500 ©tüd Sîafenztegel (Biberfchroänze). gür bie §alt»
batfeit unb groftbeftänbipfeit ift lOgahre Garantie unter Kaution?«
fküung zu leiften. Sieferung?offerten franfo Bauplaß finb mit
2 Wufterziegeln bi? 6. guli bem Kanton?baumetfter, ©. SRiefer,
Slrchiteft, St. ©aüen, einzufenben, roeldjer aud) eoentuell roeitere
Slu?funft erteilt.

^predjfnal.
(Ohne Verantwortlichkeit ^.er Redaktion und des Verlegers und unter Ver-

antwortlichkeit der Einsender.)

23ir erhalten fofgenbe Zufchrift:
®it. SReb. be? „Schweizer Baublatt" unb ber

„gll. fchroeiz- Çranbroerferzlg."
Sie mürben fid) um ben £)anbroerfer»Wittelftanb ein große?

Berbienft erroerben, roenn Sie ben im „®age?anzeiger" )9îr. 129,
5./6. 95) erfchi'enenen Slrtifel über ben Kreb?fchaben ber uerläum»
berifeßen 21u?fuiift?> unb gnformation?bureaup — mit eilt roenig
Bfeffer, Bapi'da unb ©alz gefräftigt — aud) in ghre betben Blätter
aufnehmen mürben, ©ie mürben fid) bamit ein qroße? Berbienft
erroetben unb ghre beiben Blätter nur geroinnen!

£)ocbacbtung?uoIIft (T. M. ß.)
23ir foutmen bem 28unfd)e be? SIbbrud? be? genannten Slrtifel?

gerne nach. ®ie Dfeb.

„®ic Sluelnnftöüttrcnttr, ein flrcböfrfjnbctt ttttfcrco
<6cfrf)äft?lcbcn?".

®em beutfehen fReid)?tage ift folgenbe fthr intereffante pétition
Zugegangen :

„®er b«be 9feid)?tag rooHe befcblteßen, ba? jeßige 8lu?_*
funft?roefen in ber Slrt einer SReform zu untermerfen, baß

«on ©efeße? tuegen bie bisherige Bebttiguttg ber ®i?fretion
tut 2lu?fuitft?roefen befeitigt roerbe, fobafi bie 2lu?htnft?'
bureaup fortan uerpfliebtet fein follen, jebent gntereffenten
auf Berlangett biejenrge Slu?funft, roelche fie über ihn er»

teilen, zur Kontrolle «orzulegen, bamit ber Beurteilte einer«
feit? falfchen ©erüebten entgegentreten nnb er anberfeit?'bie
für ihn giinftigen Womente buref) Slufgabe «on Dîeferenzen
unter Betoei? flettett fann. fRur auf biefe 28eife fann ferner«
bin bie Gtfetlnng ber für jeben @efd)äft?mann fo unbeil'
«oflen falfhen 2lu?fünfte «erljinbert roerben, fo bafj ber ©e'
fd|äft?«erfebr ttnb ba? öanbroerf roieber gehoben unb bie

Stnznljl ber Konfutfe auf ba? Wtnbefte befeßränft roerben." —
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139. Welche niech. Werkstätte oder welcher Kapitalist würde
einem unbemittelten Mann ca. 2000 Fr. geben, behufs Verwertung
von zwei wichtigen Erfindungen, um alsdann in Gemeinschaft zu
je 50 o/h arbeiten zu können? Großartige Rendite ist Voraussicht-
lich, da die beiden Erfindungen Massenartikel sind. Gest. Offerten
unter S. î 12. 2000 postlagernd Samstagein b. Richtersweil, wo
auch persönliche Auskunft erteilt werden kann.

199. Woher kommt das brummende Geräusch in Druckwasser-
leitungen bei Hahnenbrunnen beim Oeffnen der Hahnen und wie
ist demselben abzuhelfen?

191. Welche Mischmaschine eignet sich am besten zum Mischen
und Durcharbeiten von reinem Betonmaterial, wie solches für ge-
stampfte Cementröhren verwendet wird und wer liefert solche?

19Ä. Welche schweiz. Fabrik liefert runde Kartonschachteln?
199. Wie viel Minutenliter, welche Röhren bei 1100 Meter

Länge und welche Bitriebsmaschine sind zweckmäßig, um bei 56 na
Gefäll mindestens 4 Pferdekrast )zu erzielen? Wie wäre das Ver-
hältnis bei 800 na Länge und 25 in Gefäll, um 4 Pferdekraft zu
erhalten?

194. Wer kauft, befaßt oder beteiligt sich an der Ausbeutung
von Neuheiten der feinen Metall- und Holzwarenbranche (Massen-
artikel von wirklichem Bedürfnis)

193. Wer würde die Lieferung von nach Zeichnungen anzu-
fertigenden Bestandteilen aus indisch Rohr für einen Spezialartikel
übernehmen?

199. Wer liefert Streifen aus schönem Apfel- und Birn-
baumholz, 20 mm dick, 65 mm breit, in verschiedenen Längen von
r/z m an?

197. Wo bezieht man am billigsten einen praktischen Ver-
nicklungsapparat mit Batterie oder Dhnamomaschine, sowie eine
Schleif- und Poliermaschiene? Oder wer hat solche ältere noch gut
erhaltene Maschinen zu verkaufen?

198. Welches sind die besten Bezugsquellen von rohen und
gebleichten Baumwollgarnen aller Nummern, ferner von Wolle und
Kammgarn, Flachs und Hanf?

199. Welches sind die empfehlenswertesten Firmen für Lie-
serung von meck. Webstühlcn bewährtester Systeme, nebst allen
nötigen Weberei-Utensilien? Illustrierte Kataloge beliebe man unter
Chiffre 169 an die Expedition dieses Blattes zu richten.

179. Wo und zu welchem Preise bezieht man guten, festen
Karton, eventuell zum Einrahmen von Portraits geeignet?

171. Ist in der Schweiz auch ein großes Geschäft zur Liefe-
rung von Seegras, Matrapensedern, Drilch rc.

17A. Wer erstellt praktische und solide Badeinrichtungen und
Waschkessel?

179 Wer liefert Fräsmaschinen zum Fräsen von Stirn- und
Kegelrädern, sowie Maschinen zur Fabrikation von Maschinen-
schrauben mit gefrästem Kops und Mutter?

174. Wer hat einen cirka 1800 Liter haltenden Kochkessel für
direktes Feuer und für einenDruck von mindestens 2 Atm. zu verkaufen?

175. Wer wäre Käufer eines opferdigen Deuzer Benzinmotors,
ausgezeichnete Maschine, so gut wie neu?

Antworten.
Auf Frage 199. Kehlstäbe in jeder Größe und Fayon liefert

zu billigsten Preisen die Kehlstäbefabrik M. Sager, Luzern.
Auf Frage 199. Wir wünschen mir Fragesteller in Berbin-

dung zu treten. R. Gintzburger u. Sohn in Romanshorn.
Auf Frage 197. Wünsche mit Fragesteller in Verbindung

zu treten. Jean Rnppli. Brugg.
Auf Frage 197. Der Fragesteller wird ersucht, sich wegen

einer Offerte an die Lack- und Farbenfabrik in Chur zu wenden,
die seinen Wünschen in jeder Hinsicht bestens entsprechen kann.

Auf Frage 149. Mit 10 ro Gesälle und 3 Sekundenliter
läßt sich eine Biertelspserdekrast erzielen; es braucht aber nicht
eine Röhrenweite von 50 arn, sondern 75—90 nana genügen. X.

Aus Frage 149. 15 Sekundenliter und 30 na Gesälle geben
eine effektive Kraft von 4 Pferden netto. Dazu passen Blechröhren
von 20 ana Weite à Fr. 7. 50 per laufenden Meter und eine Tnr-
bine für ca. Fr. 600 ; beides liefert W. Kieser in Thalweil. Ein
Chlindermotor kostet das 3—4fache.

Aus Frage 159. Fragesteller wolle sich für den Bezug ameri-
konischer Holzbohrmaschincn für Zimmerleute an Wwe. Ä. Karcher,
Werkzeuggeschäft, Zürich wenden.

Auf Frage 159. Fahrstühle und Auszüge liesern als Spezia-
liiät Binkert u. Sohn, Basel.

Auf Frage 159. Wünsche mit Fragesteller in Verbindung
zu treten. W A. Mäcker, Zürich III, Ackerstr. 56.

Auf Frage 154. Wenden Sie sich an W. A- Mäcker, techn.
Bureau, Zürich III, Acker str. 56.

Submissions-Anzeiger.
Lieferung des nötigen Mobiliars und der Wäsche er.

für das neue Krankenhaus in Uznach. Es sind zu vergeben:
An Möbeln: Eiserne Bettstellen (nach vorhandenen Mustern),
Kommoden, Krankentische, Krankenstühle. An Wäsche und Bett-

zeug (nach Mustern): Leintücher, Kissenanzüge, Hand- und Wasch-
tücher, Männer- und Frauenhemden, Jacken, Nachtröcke, Tischtücher,
Schürzen, Kissen, weiße Wolldecken ?c. Für Wäsche und Bettzeug
werden Gegenmuster verlangt. Lieserungs-Offerten mit genauen
Preisangaben sind bis zum 26. Juni l I. an die Verwaltung des
Krankenhauses Uznach einzureichen.

Betongewölbe. Die Gemeinde Adlisweil ist im Falle, den
sogenannten Zipfelbach in einer Länge von 123 Meter mittelst
einem Betongewölbe einzudecken. Die bezügl. Pläne und Bauvor-
schriften liegen auf der Gemeindratskanzlei zur Einsicht offen. Ein-
gaben für Uebernahme dieser Baute sind bis spätestens den 25. Juni
verschlossen mit der Ueberschrist „Zipfelbachbaute" an Hrn. Präsident
Frick einzureichen.

Die vereinigte« Bau-Kommissionen der Gemeinden
Lichtensteig und Wattwil eröffnen freie Konkurrenz für die
Rekonstruktion des linksseitigen Widerlagers der Bahnhosbrücke bei
Lichtensteig: Mauerwerke, Rollenlager, Gerüstarbeiten und Brücken-
heben. Pläne und Bauvorschriften können bei Hrn. Gemeinderat
Schmid z. „Kreuz" in Lichtensteig eingesehen werden. Die Offerten
sind verschlossen mit der Ausschrift „Brückenbau bei Lichtensteig"
bis spätestens den 18. Juni beim Gemeindamt Lichtensteig einzu-
geben.

Straftenbaute Kilchberg (Zürich). Korrektion der alten
Landstraße vom Mönchhof bis auf Brunnen. Pläne, Bauvor-
schriften, Akkordbedingunaen :c. können in der Gemeindratskanzlei
eingesehen werden. Die Uebernahmsofferteu sind bis spätestens den
13. Juni verschlossen und mit der Aufschrift Straßenkorrektion
Kilchberg" dem Gemeindrat Kilchberg einzureichen.

Wasser- und Elektrizitätswerk Hallau. Die Erdarbeiten
für den neu zu erstellenden 950 Meter langen Zuleitungskanal in
Wunderklingen an der Wutach. Die Gesamterdbewegung beträgt
ca. 5000 nzs. Pläne und Bauvorschriften können auf den Bureaux
des Wasser- und Elektrizitätsmerkes in Hallau eingesehen werden.
Die Eingaben sollen veischloffen mit der Aufschrift „Kanalbau
Wunderklingen" versehen bis zum 15. Juni an die Kommission des
Wasser- und Elektrizitätswerkes Hallau eingereicht werden.

Die Verwaltungsabteilung des Bauwesens Zürich er-
öffnet freie Konkurrenz über die Lieferung von 62 stück gußeisernen
Rahmen samt Deckel über die Gewölbe der neuen Filter im Industrie-
quartier. Pläne und Bedingungen können beim Ingenieur der
Wasserversorgung eingesehen werden und wird daselbst auch jede
gewünschte Auskunft erteilt. Eingaben sind bis 15. Juni an den
Vorstand des Bauwesens der Stadt Zürich verschlossen einzureichen.

Ziegel-Lieferung für das Schulhaus Schönenboden bei Wild-
Haus; ca. 8500 Stück Nasenziegel (Biberschwänze). Für die Hall-
balkeit und Frostbeständigkeit ist 10 Jahre Garantie unter Kautions-
stellung zu leisten. Lieferungsofferten franko Bauplatz sind mit
2 Musterziegeln bis 6. Juli dem Kantonsbaumeister, G. Rieser,
Architekt, St. Gallen, einzusenden, welcher auch eventuell weitere
Auskunft erteilt.

Sprechsaal.

Wir erdalten folgende Zuschrift:
Tit. Red. des „Schweizer Baublatt" und der

„III. schweiz. Handwerkerztg."
Sie würden sich um den Handwerker-Mittelstand ein großes

Verdienst erwerben, wenn Sie den im „Tagesanzeiger" stNr. 129,
ö./6. 95) erschienenen Artikel über den Krebsschaden der verläum-
derischen Auskunfts- und Jnformationsbureaux — mit ein wenig
Pfeffer, Paprika und Salz gekräftigt — auch in Ihre beiden Blätter
aufnehmen würden. Sie würden sich damit ein großes Verdienst
erweiben und Ihre beiden Blätter nur gewinnen!

Hochachtungsvollst (D. N. R.)
Wir kommen dem Wunsche des Abdrucks des genannten Artikels

gerne nach. Die Red.

„Die Auskunftsbureaux, ein Krebsschaden unseres
Geschäftslcbens".

Dem deutschen Reichstage ist folgende sthr interessante Petition
zugegangen:

„Der hohe Reichstag wolle beschließen, das jetzige Aus'
kunstswesen in der Art einer Reform zu unterwerfen, daß

von Gesetzes wegen die bisherige Bedingung der Diskretion
im Auskunstswesen beseitigt werde, sodaß die Auskunfts-
bureaux fortan verpflichtet sein sollen, jedem Interessenten
auf Verlangen diejenige Auskunst, welche sie über ihn er-
teilen, zur Kontrolle vorzulegen, damit der Beurteilte einer-
seits falschen Gerüchten entgegentreten und er anderseits'die
für ihn günstigen Momente durch Aufgabe von Referenzen
unter Beweis stellen kann. Nur auf diese Weise kann ferner-
hin die Erteilung der für jeden Geschäftsmann so unheil-
vollen falschen Auskünfte verhindert werden, sodaß der Ge«

fchäftsverkehr und das Handwerk wieder gehoben und die

Anzahl der Konkurse auf das Mindeste beschränkt werden."
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®ie „Berliner Börfen«3eitung" (9h. 227), bte „Berliner Qtg."
(9fr. 114) unb anbere bringen bte Betätigung biefer hochwichtigen
9iacbrid)t unb ed ift nicht ju begtoeifetn, bag bie 2ludfunftdbureau£
in ihrer jegigett ©eftalt in abfebbarer Qeit ber Bergangengeit an»
geboren roerben. 23ir ftetjen int ülnfang einer neuen Diera ®ie
geheime gnformation, fdjreiben bie „®üffefborfer 92eueften 9facf)»

rid)len", bie Berteumbung, tneicbe bie mobernen 2ludfunfidbureauj
lange 3agre ginburch unter bcnt ©djuhe bed ©efeged gereerbdmägig
betrieben haben, foil ttunmegr im ©eiepedroege uerboten roerben.
®ie bem Sïeidjdtage uoitiegenbe pétition forbert bie Befeitigung
ber ®idfretion im 2lu?fitnftdroefen. ®ie ®idfretion bilbet allein
bad gunbamettt, auf weldient bie 2lu3funftäbureaup ibr ©pftem
ber ©egeimhaltung unb Berleumbung mügfam errichtet gaben. 9Rtt
ber Befeitigung ber ®idfretion im 2ludfuttftdroefen fällt bad ganje
tiinftlicbe ©ebäube in fid) juiammen, unb bie Snbaber ber 2lud*
funftdbureauj finb roieber, road fie ju 2lnbegirtn roaren unb roa«
fie hätten bleiben foden: Kommiffionäre unb Sermittler, roeld)e
felbft auf ben gnbalt einer 2lu§ïunft feinen ©influft ausüben
föttnen unb bürfen, roeil jeher gntereffent bie 2ludtunft über fid)
felbft ju fontrottieren unb baburd) ber Berbreitung falfdjer 21ud»

fünfte Dorjubeugen in ben ©taub gefegt ift. ®enn nur im oollfteu
Sichte ber Deffentlicbfeit roächft bad Berirauen, im ®unfeln roäcbft
bad fïïîigtrauen. llnfere 3eit, in roeldjer ber Kampf umd ®afein
fid) immer fcbroieriger geftaltet, gat ed ttor allem nötig, baß bad
Bertrauett ber 9Renfd)en ju einanber befeftigt roerbe. „Slufbauen"
mug bie Sofung roerben, nidjt „gerftören". ôeute, roo bie Berufd»
arten leichter roedifeln aid friiger, roo ber ©rroerbdftanb nidjt fo
ftabit ift, fommt ed in bem immer audgebebnter roetbenben ©rroetbd»
leben, in allen ®afeinderfd)einungen, roie fie ijanbel unb 3«buftrie
Zeitigen, ju taufenben Skalen uor, bag. roer in einem ©efchaftd»
Zweige nicht fein 3'^ erreicht, fid) einem anbern juroenbet, um
hier fein ©lüd ju uerfudien, ©efefi unb 2lnfd)auu:tg ber 3^1 9^=

Wäbrleiften ihm bie freie Beiufdreagl, bie tecbnifcben Berootlfomm«
nuttgen fdjaffen immer neue ©rroerbdqueHen, bie aud) bem nugbar
roerben fönnen, bem bad grimme ©efcpid eine anbere r>ielleid)t ges

ftopft. ®ad ift bad rechte Didjt bir Qeit — aber eine trübe.ÜSolfe
berbunfelt biefed Didjt, bad atgetneine äRigtrauen fteigt unb >r»
fcbroert ®aufenbett unb 21bertaufenben bad Borroärtdfommen. Unb
biefed allgemeine Tfigtrauen roirb aud einem fcfimupigen Baffin
gefpeift — ber geheimen Information unb bie „oocoa di leone",
ber Döroenrachen, ber in Bcne^ia alle *u geinben Don allen machte,
heifjt in unferer Qeit „2!udfunftei". Sa fpridjt man fo Diel bauon,
bafj bad Kapital geutjulage fo flüffig fei — aber roarutn roagt ed

fid) nid)t heroor, roaxum oerfd)liefit ed fid), immer ängftlicher roerbenb,
ben beftcn Unternehmungen, roarum geben bort in ben Streifen berer,
bte fid) mühen unb ftreben, jährlich Sattfenbe uon guten Köpfen,
bie aud) gbeen haben, gu ©rutibe? ®ad Kapital roirb burdi ben

Söroenradjen ber 2lud unftdbureaup ftetig in gurcbt gefegt, ed

roittert in jebem, ber nid)t preugtfcge Koniold aid Untetlage ge-
roähren fann, einen ©pigbuben unb jiegt fid) fdieu guriicf. ©d ift
taufenb gegen eind ju roetten, bag an Dielen SBiberroärtigFeiten,
roeldje Seuten mit ingeniöfer Begabung, gefunbent Sinn unb ®f)at=
fraft audgefiattet, untetlagen, bie 21udfünfte Schulb trugen, bie fid)
auf geheime Informationen ftügten, benen ber Betroffene tuebrlod
gegenüberftanb, roeil er bad Borganbenfeirt berfelben nid)t einmal
agnte unb bie er baber nicht «überlegen tonnte. 2Ber fattn ermeffen,
roie Diel ®gat> ""b 2lrbeitdfraft folchergcftalt bem ©taatdleben
unroieberbringlid) Derloren geht, roie Diele ©piftengen in 9îad)t unb
Bergroeiflung ober auf ben fterilen Boben blofjec mechanifcber 21rbeit
äuriidfinfen, nur roeil geroiffenlofe ober nicht genügenb fon>

trollierte Sludfünfte ihrem weiteren Streben ben Krebit untergruben
$ad finb ©cpäben, bie nicht roieber ju fjetlerr finb unb' jju ben
brängenbeu ^oUfragen, bie ben oft berufenen 99îitte(ftanb betreffen.
Zählt bie grage ber SReform bed 2ludfunftdroefend in erfter Beige.
SBir hoffen guDerfichtlid), bag bie gefamte §anbelc-roelt aid §aupn
intereffentin bie ©elegenheit nicht uorübergehen laffen roerbe, nun-
mehr mit allem 9fad)brud für igre etgenflett gntereffen einzutreten.
SBir ftcgeu tegt am ©übe einer ffîeriobe, roeldie beinahe 30 3agre
ginburd) jum Ungeil ungezählter Saufenbe gemährt hat. 9fiemald
roirb fid) bie ungeheure Qagl ber Opfer, roetdje bad ©pftem ber
Berleumbung geforbert hat, feftftellen laffen. ©rft nach gagren,
tuenn bad ©pftem ber geroerbdmägigen Serleumbung gefallen ift
unb bad allgemeine gegenfeitige Bertrauen gurüdfehrt, roerben bie
neiänberten 3"f'änbe einen iDiagftab für bie uergeerenbe ÜBirfung
bed ©pftemd ber Berleumbung abgeben. ®ann erft roirb bad Bolt
ermeffen, roeldie Uaft ed getragen unb niemanb roirb Urfadje gaben,
mit ©tolj auf einen Qsdraum gurüdjubliden, in roelcgem bie be»

jaglte Berläumbung bte Begerrfdierin btr ÜBelt geroefen ift."
©oroeit bie Dor'trefflid)en 2ludfügrungen bed rheinifcgen Blattéd,

roeldie auch für unfere fcgroeijerifchen Bergältnifje bie grögte Be=
ad)tung nerbienen. ©d ift groar ju bemerfen, bag unferen fcf)roei=
jerifdjen 21udfunftdbureaui' burd) ben befanntcn Krebitfcgäbigungd«
paragrapgen bed Obligationenrechted ßügel angelegt finb, roeicge

leichtfertige 2ludfunftdgeberei junt grogen Seil nerginbern ; ed ift
bedgalb aud) mit ©idjergeit anjuttegmen, bag unfere fcgweijerifcgen
2ludfunftdbureauj; lange feinen fo großen Schaben unter ber
fcgroeijerifchen ©efcgäftdroelt anrichten fönnen, roie bie beutfcgen
2ludfunftdbureauj: unter ber beutfcgen; aber immerhin bringt ed
fcgon bte „©egeimnidtguerei" bed ganzen 21udfunftroefend mit fid),
bag oft unberougt unb roiber SSiüen bent ©efcgäftdmann, roelcger
Krebit braucht, groger ©cgaben zugefügt roirb.

©d ift bedgalb auch für unfere fchroeijerifchen Bergältniffe
fegr roünfchendroert, bag eine ähnliche fflefegedbeftimmung erlaffen
rotib, um bie ungeimlichfte unb gefägrlid)fte, roeil im ®unfeln
fd)letd)enbe geinbin bed heutigen ©efchäftdmanned, bie moberne
Begme bed 2ludfunftdbureaud nach SRöglicgfeit unfdjäblicb ju
machen. £ierr Sîetierungdrat Docher, roeldjer fcgon fo manchen
guten SBurf in ber ©efepgebung getgan hat, roürbe ftd) ein unfterb=
iiched Berbienft um bie fdnueijerifcge ©efdjäftdroelt erwerben, roenn
er nach ber oben bezeichneten SRichtung einen gefepgeberifcgen Ber=
fuch macgen roürbe; bie ©ibgenoffenfcgaft würbe bann fcgon nacg»
folgen.

©djtieglid) roerben biejenigen ©efchäftdleute, roeicge burdi 21ud»

funftdbureaup, namentlich beutfdje, gcfcgübigt roorben finb, giemit
aufgetorbert, ihre ©rfagrungen unter ©giffre „Krebitfcgäbigung" an
bie SRebaftion bed „Saged=21nseiger ' einjufenben, bamit man an
§anb Don autgentifcgem SOÎaterial in ber Dage ift, mit ber gadel
ber Oeffentlicgfeit hineinzuleuchten in bie gegebnen Kammern ber
organifierten geidjäftlidjen Berleumbung.

§ocgad)tungdDoII ©in ©efcgäftdmann.

HochsommerstofFe.
Mousseline laine, Creppe, Battiste u. engl. Etamines. Piqué imprimé,
die neuesten Sommerstotie zu Damen- u. Kinderkleidern, Blousen in
schönsten Muster-Sortimenten, per Meter 75. i>5, 125 Cts Waschechte
Indiennes und Cretonnes per Mecer à 28—05 Cts. Badekleiderstoffe,
sowie jede • rt BaumwollstotFe you 18,5 Cts. an per Meter liefert Meter-
oder stückweise franko ins Haus

ettingter & Go., Zürich.
lÜßgir Muster obiger, sowie tausende neuester Frauen-, Herren- und

Konlektions-Siolfmuster umgehend Iko. Neueste Sommermodebildor gr.

ftrmaturen- und Maschinenfabrik, ftctiengesellschaft, vorm. 3. Ä. Hilpert, Dürnberg, (§)

„ —f- FILIALE ZÜRICH.
c. Adresse für Briefe und Telegramme: Armaturenfabrik Zürich.

Spezialität : Dampfarmaturen.
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Die „Berliner Börsen-Zeitung" (Nr. 227), die „Berliner Ztg."
iNr. 114) und andere bringen die Bestätigung dieser hochwichtigen
Nachricht und es ist nicht zu bezweifeln, daß die Auskunftsbureaux
in ihrer jetzigen Gestalt in absehbarer Zeit der Vergangenheit an-
gehören werden. Wir stehen im Anfang einer neuen Aera! Die
geheime Information, schreiben die „Düsseldorfer Neuesten Nach-
richten", die Verleumdung, welche die modernen Auskunftsbureaux
lange Jahre hindurch unier dem Schutze des Gesetzes gewerbsmäßig
betrieben haben, soll nunmehr im Gesetzeswege verboten werden.
Die dem Reichstage voiliegende Petition fordert die Beseitigung
der Diskretion im Auskunstswesen. Die Diskretion bildet allein
das Fundament, auf welchem die Auskunftsbureaux ihr System
der Geheimhaltung und Verleumdung mühsam errichtet haben. Mit
der Beseitigung der Diskretion im Auskunslswesen fällt das ganze
künstliche Gebäude in sich zusammen, und die Inhaber dcr Aus-
kunstsbureaux sind wieder, was sie zu Anbeginn waren und was
sie hätten bleiben sollen: Kommissionäre und Vermittler, welche
selbst auf den Inhalt einer Auskunst keinen Einfluß ausüben
können und dürfen, weil jedcr Interessent die Auskunst über sich

selbst zu kontrollieren und dadurch der Verbreitung falscher Aus-
künfte vorzubeugen in den Stand gesetzt ist. Denn nur im vollsten
Lichte der Oeffentlichkeit wächst das Vertrauen, im Dunkeln wächst
das Mißtrauen. Unsere Zeit, in welcher der Kampf ums Dasein
sich immer schwieriger gestallet, hat es vor allem nötig, daß das
Vertrauen der Menschen zu einander befestigt werde. „Aufbauen"
muß die Losung werden, nicht „zerstören". Heute, wo die Berufs-
arten leichter wechseln als früher, wo der Erwerbsstand nicht so

stabil ist, kommt es in dem immer ausgedehnter werdenden Erwerbs-
leben, in allen Daseinserscheinungen, wie sie Handel und Industrie
zeitigen, zu taufenden Malen vor, daß. wer in einem Geschäfts-
zweige nicht sein Ziel erreicht, sich einem andern zuwendet, um
hier sein Glück zu versuchen. Gesetz und Anschauung der Zeit ge-
währleisten ihm die freie Beiufswahl, die technischen Vervollkvmm-
nungen schaffen immer neue Erwerbsquellen, die auch dem nutzbar
werden können, dem das grimme Geschick eine andere vielleicht ge-
stopft. Das ist das rechte Licht dir Zeit — aber eine trübe Wolke
verdunkelt dieses Licht, das «^gemeine Mißtrauen steigt und >r-
schwert Tausenden und Abertausenden das Vorwärtskommen, lind
dieses allgemeine Mißtrauen wird aus einem schmutzigen Bassin
gespeist — der geheimen Information und die „ooooa cki Isous",
der Löwenrachen, der in Vinezia alle zu Feinden von allen machte,
heißt in unserer Zeit „Auskunftei". Da spricht man so viel davon,
daß das Kapital heutzutage so flüssig sei — aber warum wagt es
sich nicht hervor, warum verschließt es sich, immer ängstlicher werdend,
den besten Unternehmungen, warum geben dort in den Kreisen derer,
die sich mühen und streben, jährlich Tausende von guten Köpfen,
die auch Ideen haben, zu Gründe? Das Kapital wird durch den

Löwenrachen der Aus unftsbureaux stetig in Furcht gesetzt, es

wittert in jedem, der nicht preußische Konsols als Unterlage ge-
währen kann, einen Spitzbuben und zieht sich scheu zurück. Es ist
tausend gegen eins zu wetten, daß an vielen Widerwärtigkeiten,
welche Leuten mit ingeniöser Begabung, gesundem Sinn und That-
kraft ausgestattet, unterlagen, die Auskünste Schuld trugen, die sich

auf geheime Informationen stützten, denen der Betroffene wehrlos
gegenüberstand, weil er das Vorhandensein derselben nicht einmal
ahnte und die er daher nicht widerlegen konnte. Wer kann ermessen,
wie viel That- und Arbeitskraft solchergestalt dem Sraalsleben
unwiederbringlich verloren geht, wie viele Existenzen in Nacht und
Verzweiflung oder auf den sterilen Boden bloßer mechanischer Arbeit
zurücksinken, nur weil gewissenlose oder nicht genügend kon-

trollierte Auskünfte ihrem weiteren Streben den Kredit untergruben?
Das sind Schäden, die nicht wieder zu heilen sind und zu den
drängenden Zeitfragen, die den oft berufenen Mittelstand betreffen,
zählt die Frage der Reform des Auskunftswesens in erster Reihe.
Wir hoffen zuversichtlich, daß die gesamte Handelswelt als Haupt-
interessentin die Gelegenheit nicht vorübergehen lassen werde, nun-
mehr mit allem Nachdruck für ihre eigensten Interessen einzutreten.
Wir stehen letzt am Ende einer Periode, welche beinahe 3ö Jahre
hindurch zum Unheil ungezählter Tausende gewährt hat. Niemals
wird sich die ungeheure Zahl der Opfer, welche das System der
Verleumdung gefordert hat, feststellen lassen. Erst nach Jahren,
wenn das System der gewerbsmäßigen Verleumdung gefallen ist
und das allgemeine gegenseitige Vertrauen zurückkehrt, werden die
vec änderten Zustände einen Maßstab für die verheerende Wirkung
des Systems der Verleumdung abgeben. Dann erst wird das Volk
ermessen, welche Last es getragen und niemand wird Ursache haben,
mit Stolz auf einen Zeltraum zurückzublicken, in welchem die be-
zahlte Verläumdung die Beherrscherin der Welt gewesen ist."

Soweit die vortrefflichen Ausführungen des rheinischen Blattes,
welche auch für unsere schweizerischen Verhältnisse die größte Be-
achtung verdienen. Es ist zwar zu bemerken, daß unseren schwei-
zerischen Auskunstsbureaux durch den bekannten Kreditschädigungs-
Paragraphen des Obligationenrechtes Zügel angelegt sind, welche
leichtfertige Auskunftsgeberei zum großen Teil verhindern; es ist
deshalb auch mit Sicherheit anzunehmen, daß unsere schweizerischen
Auskunstsbureaux lange keinen so großen Schaden unter der
schweizerischen Geschäftswelt anrichten können, wie die deutschen
Auskunftsbureaux unter der deutschen; aber immerhin bringt es
schon die „Geheimnistyuerei" des ganzen Auskunflwesens mit sich,
daß oft unbewußt und wider Willen dem Geschäftsmann, welcher
Kredit braucht, großer Schaden zugefügt wird.

Es ist deshalb auch für unsere schweizerischen Verhältnisse
sehr wünschenswert, daß eine ähnliche Gesetzesbestimmung erlassen
wiid, um die unheimlichste und gefährlichste, weil im Dunkeln
schleichende Feindin des heutigen Geschäftsmannes, die moderne
Vehme deS Auskunftsbureaus nach Möglichkeit unschädlich zu
machen. Herr Recierungsrat Locher, welcher schon so manchen
guten Wurf in der Gesetzgebung gethan hat, würde sich ein unsterb-
îichcs Verdienst um die schweizerische Geschäftswelt erwerben, wenn
er nacb der oben bezeichneten Richtung einen gesetzgeberischen Ver-
such machen würde; die Eidgenossenschaft würde dann schon nach-
folgen.

Schließlich werden diejenigen Geschäftsleute, welche durch Aus-
kunstsbureaux, namentlich deutsche, geschädigt worden sind, hiemit
aufgefordert, ihre Erfahrungen unter Chiffre „Kredilschädigung ' an
die Redaktion des „Tages-Anzeiger ' einzusenden, damit man an
Hand von authentischem Material in der Lage ist. mit der Fackel
der Oeffentlichkeit hineinzuleuchten in die geheimen Kammern der
organisierten geschäftlichen Verleumdung.

Hochachtungsvoll Ein Geschäftsmann.
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